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Statistischen Amter dar Länder unter der Kennziffer J I 1 veröffentlicht.

-3-



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vobemerkung

lm früheren Bundesgeb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das GeseE zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur flir die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff-
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch frir diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestans drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu di'esem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teilweise um
vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskaft des Be-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren
wurde durch eine Elestimmung des damaligen Bundes-
rats ab dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche
Statistische Amt, später durch das Statistische Reichs-
amt (Verordnung über die Konkurs- und Vergleichssta-
tistik vom 29. Dezember 1927) durchgeftlhrt. Während
des Zweiten Weltkiegs ruhte die Statistik. Nach dem
Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesiustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen, ln Berlin
(West) erfolgte die Wiedereinfuhrung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem GeseE über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines Bundesgesetzes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/
Kreisgerichte) ausgefullt und an die Statistischen Lan-
desärmter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Auflcereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jährlich auflcereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31 .12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche
lnsolvenzzahlen im "Statistischen Wochendienst', in
"Wirtschaft und Statistik' sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.1 "lnsolvenzverfahren". Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal jährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren" sowie in 'Wirtschaft und Statistik- und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begriffsabgrenzungsn
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2 Zahlungsschwierigkeiten im August 1995

2.1 lnsolvenzverfahren

Fur August 1995 meldeten die Amtsgerichte im f r ü -

heren Bu n desge b i et 1 739 lnsofuenzen,
darunter 1 319 lnsolvenzen von Unternehmen. Das
entspricht einer Zunahme der Gesamtzahl gegenüber
August 1994 um 1O,2 Yo und der Unternehmens-
insolvenzen um 1O,7 Vo.

Von den insgesamt 't 319 insolventen Unternehmen
hatten 204 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verar-
beitenden Gewerbe (+/-O%), 291 im Baugewerbe
(+ 17,8 %), 329 im Handel (+ 11,9 %), 72 im Gastge-
werbe (+ 33,3 %), 95 im Verkehrsgewerbe (+ 31,9 %),
294 waren sonstige Dienstleistungsunternehmen (ohne
Kredit- und Versicherungsgewerbe) (+/- OVo) und 34 in
anderen Bereichen.

Neben den Unternehmen waren 243 natürliche Perso-
nen o.ä. von einem lnsolvenzantrag betroffen (- 2,O %).
Außerdem wurde in 177 Nachlaßangelegenheiten Kon-
kursantrag gestellt (+ 27,3 7o).

Von Januar bis August 1995 wurden insgesamt 14288
lnsolvenzen gemeldet, darunter 10814 von Unterneh-
men. lm Vergleich zum Vorjahreszeitraum entspricht dies
einer Zunahme der Gesamtzahl von 8,2 7o und der
Unternehmensinsolvenzen von 1O,2 Yo.

Nach Angaben der Bundesanstalt für Arbeit wurden im
August 1995 9 705 Personen im früheren Bundes-
gebiet ein Konkursausfallgeld bewilligt; das sind 'l ,1 %
mehr als für August 1994. Von Januar bis August 1995
war6n es 89 593 gegenüber 83 170 im gleichen
Zeilraum des Vorjahres, somit liegt eine Zunahme von
7,7 % geg€nüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum vor.

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost
wurden im Ar.rgust 1995 insgesamt 593 Anträge auf
Eröffnung eines Gesamtvollstreckungsverfahrens ge-
stellt, wobei sich 501 Anträge gegen Unternehmen
richteten. Dies entspricht eine Zunahme von 30,0 bzw.
34,3 % gegpnüber August 1994.

Von Januar bis August 1995 meldeten die Amtsgerichte
in den neuen Ländern und Elerlin-Ost bisher 4 437 lnsol-
venzfälle, darunter 3 588 gpgpn Unternehmen. Das ent-
spricht einer Zunahme der Gesamtzahl gegenüber dem
gleicl"rer"r Vorjahreszeitraum um 43,2Vo und der Unter-
nehmensinsolvenzen um 43,8 %.

lm August 1995 bekamenT 244 Personen in den neuen
Gndern und Berlin-Ost ein Konkursausfallgeld bewilligt.
Von Januar bis August 1995 waren es 56 162 Personen,
die ein Konkursausfallgeld erhielten.

Art
der

lnsolvenzubersicht

Frühereo Bunde€gebiot

+ 6,4

Veränderung
g€genüb€r dem

Vorjahr
in%

lnslvenzen

Erötf nete Konkur€ir'erfahren
+ mangeb Masse

abgelehnte Konkurae ..................
+ eröfrnete Vergleichwerfahren' ........,
- Anschlußkonkuroe

= INSOLVEMEN .,

Erötfnete Vertahren .......................
+ mangel8 MaB6e

abgelehnte Vertahren .. ..... ......

= Gesamtvollstreckungsverrahren

463

1 277
1

2

1 739

+ 7,9

13,4
75,0
o,o

380

940
1

2

'I 319

1 1,4
80,0

0,0

10,2

3 681 + 10,3 3 0O5 + 8,6

+

1

+

+

t
+

10 586
39
18

10,7 14288 +

1 510

2 927

4 437

7,7
25,O
5,3

8,2

29,2

51,7

43,2

7786,
38
15

I 336

2 252

3 588

11,1
17 ,4
21,1

10 814 + 1O,2

178

415

593

+++

Neue Länder und Berün-Oet

6,6 157 + 6,1

43,6 344 + 52,9

30.0 501 + 34,3

32,O

51,9

43,8

+

+

+

+

+

+

2.2 Wechsdproteste und nlcht eingdöste Scüed§

lm August 1995 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
land 5 444 Wechsel mit einem Betrag von zusammen
103 Mill. DM zu Protest gegeben (August 1994: 5 657
Wechsel über 103 Mill. DM). Das ergibt einen Durch-
schnittsbetrag von 1892ODM le Wechselprotest ge-
genüber 18 208 DM im August des Vorjahres. Von Ja-
nuar bis August 1995 sind insgesamt 42559 Wechsel
mit einem Betrag von 755 Mill. DM zu Protest gegeben
worden (Durchschnittsbetrag: 17 7 ß DM).

Außerdem wurden im August 1995 in den alten und
neuen Bundesländern von den Landeszentralbanken
und Kreditinstituten sowie der Postbank 141 175
Schecks vor allem wegen unzuroichender oder fehlender
Deckung nicht eingelöst. Der Wert dieser Schecks belief
sich zusammen aut 562 Mill. DM (August 1994: 141 455
Schecks über 634 Mill. DM). Der Durchschnittsbetrag ie
nicht eingelöstem Scheck betrug im August 1995
3981 DM gegenüber 4482DM im August des Vor-
jahres. Die GesamEahl der von Januar bis August 1995
nicht eingeösten Schecks belief sich auf 1 135 519 mit
einem Wert von zusammen 4 652 Mill. DM (Durch-
schnittsbetrag 4 097 DM).

1995
Veränderung I

oeoenOber demlum' | "*"oln'

Veränderung I
gregenüber deml

VorFhr Iin9( I

darunter Un-
temehmeninegesarnt

Veränderung I
gegenüber deml

VorFhr I

in% I

darunter Un-
t€mehmen
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lnegeeamt

Konkuraverfahren Konkureverfahren

insgesamt
darunler

mangelE Ma68e
abgelehnt

Vergleichs-
verfah ren lnBolvenzen 1)

inBgesamt
I darunter

lmangele Maeee

I abgelehnt

Vergleichs-
verfahron

1 Zusammenfassende Übersichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet

Darunter Unternehmen
Jahr

Monat lnoolvenzen 1 )

1992.....
1993 .....
1994 ..._.

994
4 463

10 180
1o 266I 207
7 425
7 061
6 321
5 989
6 871I 987

10 713

887
783

1 136

993
975
905

10 562
9 590I 730
a 445I 828

12 821
14 9t3

1
6

14
14.t3
12
1l.t0
I

10
12
14

3I
18
18
17
15
14
13
't2
14
17
20

4 201I 140
18 876
18 442
17 589
.t 5 936
14 643
13 271
12 922
14 117
17 537
20 092

1 578
1 724

I 681
1 399
2 085

737
701
968

793
725
653

973
739

324
94

105
82
84
57
57
42
39
37
73
67

462
639
5'12
695
743
238
204
029
667
403
853
997

943
059
804
793
543
887
607
243
903
094
442
050

575
720

680
399
081

737
701
959

788
723
649

1 516't 277
1 970
1 740

2
b
3
3
2
0
9III
2
4

429
a99

478
241
560
456
058
523
558
707
428
807
772
878

1 186-l 271

298
a7
97
75
76
46
51
§o
35
32
64
60

288
283
505

219
0t3
599

288
283
496

2 716
6 315

13 625
13 500
12 098

1 994 Auguot ...............
September........

OKober .............
November .........
Dezember ..........

1995 Januar
Februar
März

Juni

Juli.........
Augu8t...

unter 100 000 1) ..
100 000 - 1 Mill. ...._....'I Mill. und m€hr .........

Jahr
Monat

993 ..........
994 ........_.

1 146
1 272

1 330
1 301
1 213

'I 384
1 313
'I 260

5
5

2

8

3
3
1

7
5
4

5
1

1 188
'l 275

1 219
1 013.t 603

981
893

1 0'12

3
3

11

1 390
1 317
1 264

1 087
940

1 449
1 319

4
5

1
'|

2

250
103
539

353
207
389

I

447
320

7
5
4

4
1

1 ) Konkure- und Vergleichsverfahren zuaammon ohne AnschluBkonkuree,
denen ein erötfnetee Vergleicheverfahren vorauegegangon i6t.

1.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)
Früheres Bundesgebiet

Vorau6sichtliche Forderungen

von ... bie unter... DM

Januar - August 1995

697
753
290

40,1
43,3
16,7

5frÖ-rfn-äiä und mangele Mas6e abgelehnte Konkurse €in6chl, AnschluB-
konkurse.

1) Einschl. unbekannt.

1.3 Entwicklung der lnsolvenzen') - Neue Länder und Berlin-Ost

289
30.1

'167
130
141

644
670
283

40,8
42,5
16,7

5 846
6 216
2 205

148
149

"/.

41,O
43,6
15,5

mangele Maeee
abgelehnte
Verfahren

225
236

2'14
196
250

Untern€hmen

991
992

401
185
761
836

456
473

324
669

1 213
1 779

73
516

1 548
3 057

325
643

1 118
1 532

67
449

1 209
2 379

140
157

392
092
327
911

373
385

356
303
372

362t
425t
4761

405
478t
493

448
501

1

2
3

1

2
4

1994 Augu8t ......
September

Oktobor.....
Novembor
D6z6mber ..

167
172

171
183
229

63
7A

42
07
22

1995 Januar
Februar
Mäz ...

431
364
469

440
505
594

264
234
324

269
322
365

409r

15t
162t
zOAt

148
161r
209

2111
263r
268t

257
317t
284

April
Mai

500
592r
637

166
'183r
237Juni

Juli ...................
August .............

576
593

308
344

334

400

41
41

3
5

Auguet 1995 Auguetl 994

Anzahl % Anzahl Anzahl

lnegesamt

in6gesamt eröffnele
Verfahren

mangele Maese
abgelehnte
Verfahren

inBgegamt eröffnete
Verfahren

T"ilfne.te und mangele Masse abgelehnte Verlahron nach der Geoamt-
volletreckungeordnung.
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1 Zusammenfassende übersichten
1.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sammelanträge

985
986
987
988
989
990
991
992
993
994

994

Jahr
Monat

November
Dezember

1995 Januar
Fobruar ............

Früheree Bundeegebiet
15 155
13 587
13 461
8 917
5 972
7 719
5 285
5 897I 150

't1 797

616
999r
4A1
555

2 457

546'I 003
1 501
1 159

808. a7'l
1 073

883

Neue Länder und Berlin-Oet
1 162
1 534

248
226
136
96

119

174
117
145
172
147
247
156
181

Veränderung
gegenüber dem Vorjahr

%

x
49,1

x

Auguet

102 193
95 680
93 698
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615

1 18 003
1 16 033

8 979
8 880r
9 680

1'l 168
10 440

I 436
10 206

117 348
1 09 267
107 159
81 411
66 848
63 472
64 035
86 512

126 153
127 830

I 595
9 879r

10 161
11 723

l

-
+
+
+

l
;
+
+
+
+

l
+

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9

5,1
0,9

35,1
45,8

1,3

2,0
22,2r

1,2
27,8

7,9

18,1
8,7
9,5

16,9
29,0
13,8
3,8
1,1

Septomber
OktÖber -..-

Juni
Juli

12 A70
9 831

12 704
9 041I 835I 822

40 238
60 183

5 575
5 911
5 104
5 884
7 231
5 470
6 403
8 374
6 620
6 385
7't43
7 365
7 063

12 897

41 400
61 717

5 863
6 137
5 240
5 980
7 350

5 644
6 520
8 519
6 792
6 532
7 390
7 521
7 244

x+ 18,6+ 32,8+ 80,1
+ 52,7+ 77,4+ 85,3+ 24,3+ 51,0+ 49,4+ 69,4+ 23,6

982
209
371
990
516
9t2
908
705

9
1

4
0
3
9I
9

+
1 994

1 995 Januar

Juli
Augu8t

Jahr
Monat

November
Dezember

1995 Januar
Fobruar ............

November
Dezember

') Endgültige Bewilligung; ohne Anträge von Einzug8stellen au, Entrichtung
von Baiträgen.

1) Sammelanträge z.B. von Betrieborat, Gewerkechaft oder
Konkuravemaher.

2) Z.B. von Kreditinstituton aufgrund abgetretener An6prüche.

Qu€ll6: BundesanBtatt für Arb€it, Nürnberg

Nicht eingelöste Schecke 1)

DurchEchnitts-
betrag

je Scheok

DM

1.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks') - Deutschland

Früherea Bundeegebiet
985......
986 ......
987 ......
988 ......
989 ......
990 ......

2 291 095
2 098 334
2 037 554
1 A77 717
1 496 321
1 359 397

52 546
29 744
04 944
83 434
68 909
60 413

1 412
1 184

990
769
680
727

9 256
9 126I 434I 217I 868

12 034

4 993
4 686

6 880
7 216

580
2A3
424
458

5 523

7 700

2 179
2233
2248
2 241
2 957
3 279

4 035
4 744
4 590r
4 649

4
4
4
4

4 482
4 065
4 197
4 264
5 452
4 264
3 725
3 891
4 523
4 156
3 900
4 337
3 941

595
584

584
495

639
562

141 455
't43 431
141 770
1 36 837
139 027
136 958
132 899
150 090
136 179
147 273
143 594
1 47 351't41 175

't2 490
15 526
16 98Or
22 432

18 208
18 953
21 618
20 871
27 2't1
16 188
14 949.t9 611
17 973
1A 276
20 204
15 539
18 920

671
959
087
485

103
97

116
116
148
88
67

114
86
99

105
93

'103

1 991
1 992
1993
'1994

1 994

Mäz
Aoril
Mai

53 723
61 769
64 016r
66 199

5 657
5 1t8
5 366
5 558
5 439

5 436
4 482
5 813
4 785
5 417
5 197
5 985
5 444

Deutechland

1 368 667
1 450 210
1 572 O38t
1 656 159

634
583

758

584
616
612
560

Ab Dezember 1 973 werden nur noch Angaben von denjenigen Kreditge-
noaeenechaften nachgewiegen, deren Bilanzsumme am 31 . 1 2. 1 972
10 Mill. DM und mehr betrug eowie von eolchen, die bie dahin berichts-
pflichtig waren.

1) Ab Januar 1991 b6zi6hen sich die Angaben aul die Bundeerepublik
Deutgchland nach dem Gebiets8tand ab dem 3.10.1990.

Quelle: DeutBch€ Bundeebank, Frankfurt a.M

fiäilää?iäEentrdbanken und Kreditinetituten (einechl. Teilzahlungekre-
ditinetituten) im Bundeegebiot. Ab Dezember 1980 werden zueätzlich die
von den Postgiro- und Poeteparkaaeenämtern (ab Januar 1992: Deutecho
Poetbank AG) nicht eingelösten Schecke nachgewieeen. Von den Kredit-
genoaaenBchaften meldeten bis November 1973 nur diejenigen lnstitute,
d6ren Bilanzaummo sich am 31 .12.1967 auf 5 Mill. DM und mehr belief.

von Unternehmen 1) von Dritten 2) zuaammen

bewilligt für ... Peraonen

Wecheelprot$te 1)

Fälle Betrag
DurchechnittE-

betrag
je Wechsol

Fällo Botrag

Anzahl M|II. DM DM Anzahl M|II. DM

-7-



2 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
August 1995

lnsolvenzen

Alter des Untemehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter... DM

Unternehmen und Freie Berufe

Unternehrnen und Freie Berufe. 940 1320 1 157

nach Rechtsformen

247 274 - 19

7197-3
5210813
3882-1

565 835 - 127

12
22-4
22-1

nach dem Alter der Unternehmen

7ß 988 - 1ß
194 332 I 11

ÜUrige Gemeinschuldner

337 120 - 21

220 239 18

116 177 - 2

14-'l
lnsgesamt

1277 1740 1 178

3U 501 1820 I 564 +16,4

Zu- 1+;
bzw.

Ab-G)
nahme

%

Nichteingetragene U ntemehmen

Eirzeluntemehmen . . .

Personengesellschaft (OHG, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . .

Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA . . .

Eingetragene Genossenschafl en

sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter 8 Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Übrige Genrinschuldner

Nattlrliche Personen. . . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnsgesamt

unter 10000

10000 - 100000

100000 - 500000

500000 - lMiil.

1 Mi[. - 10 Miil.

10 Mill. und m€hr

1) Früheres Bundesgebiet.

2) Neue Länder und B€rlin-Ost.

'163

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

415 593 2332 2OU +14,7

380

27

26

56

44

270

't61

1

3

3

176

,|

't80

4

6

!
303

1

4

3

454

101

115

86

1 136

3

6

5

349

't27

69

47

1@2

4

6

7

+30,1

-20,5

+66,7

+83,0

+13,4

-25,0

+/- 0

-28,62

242

138

83

19

61

3

39

65

134

70

117

38

169

424

431

118

130

5

208

489

565

18E

247

43

1ffi
354

512

31E

184

10

2§
589

792

278

392

52

't 244

320

170

305

151

14

243

495

645

255

360

35

+17,8

+10,6

+gr9

+4,3

+21 .9

-28,6

-5,3

+19,0

+72,8

+9,0

+8,9

+48,6

2211

92

79

333 479

71

61

5

5

21

92

180

56

65

1

22

100

227

90

1ß
I

7

6

x

x

x

x

x

x

8

47

34

EO

8

3) Deutschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

verfahren 1 )

Konkurs- Gesamtvollstreckun gs-
verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt rns-

gesamt

Anzahl

-8-



Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

aE
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete
Ver-

gleichs-
ver-

fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

Nr.
der

Land.u.Forstwirtschaft . . .

Landwirtschaft , garerb-.
liche Jagd

Forstwirtschaft

B Fischerciu.Fischzucht...

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
August 1995

t3

13 16

lnsolvenzen

10

30 37 67 271 271

5 6 11 2. N

2 6

17

2

16

2

2,

10

14

2

38

(*)
bafl.

Ab-G)
nahme

21 +21,8

21 +23,8

5 {0,0

1 -1m,0

75,0

+l-0

-24,1

66,7

41,2

-100,0

-12,5

+/- 0

+72,7

%

26

x

102

2

8

I

t63

3

A

01

02

c

10

11

12

t3
14

Bergbau u,Gew.v.Steinen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
gewinnung
Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb.Dienstleistg. . . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

1 I

Ezbergbau
Gelv.v.Steinen u.Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe . 86 119 205

Emährungsgewerbe 5 1'l

Tabal«erarbeitung

Textilgewerbe

Bekleidungsgarerbe 3 5 I

4

D

15

t6

17

18

19 Ledergewerbe ....
N Holzgerverbe (oh.H.v

Möbeln)

6

2

2

2

1

Papiergartrerbe
Verlags-, Druckgewerbe,
Vervielfältigung
Kokerei,Mineralölver-
arbeitung, H.v.Brutstoffen

Chemische lndustrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren . .

Glasgaruerbe, Keramik,
Verarb.v.Steinen u. Erden

6

't3 /2

24

2

2

1

,|

10

1

35

4

1

3

21
z2

73

24
ß
6

4

4

3

9

1

-44+l-O
- 13 I +4,4

2-279-2,,2
3) Deutschland; verminden um die Zahl dor Anschlußkonkurse.1) Fr{lheres Bundesgebiel.

2) Neue Länder und Bedin-Osl.

4

13

5

-9-



lnsolvenzen 3Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) daqe

Konkurs-
verfahren 'l )

zu-
sammen

lns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

aL
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

aL
gelehnt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
August 1995

Nr.
der

+

251

28

1't6

1't0

6l

328

u
155

139

72

95

4
2

zl5

8

11

4

132

14

51

67

35

tl61

ß
N7

ffi

10f

376

54

161

't61

71

bz$r.
Ab-C)
nahme

+160,0

-9,6

+41 ,2

-100,0

-66,7

+37,5

-20,0

66,7

-N,0

+7,7

+zrc,0

+22,6

-'t 't ,1

+28,6

+28,0

+tlzf,6

%

27

28

n
30

3'l

32

3
u

Metallezeugung
u.-bearbeitung .

H.v.Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. B0romasch.,DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d. Elektriz.-
ezg.,-verteilungu.ä. ....,
Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik . . . . .

Medizin-,Me&,Steuer-
u.Regelungstechnik,Optik .

H.v.Kraftmgen u.
ltaftaagenteilen ........

35 Sonst.Fahzeugbau....
36 H.v.Möbeln,Schmuck,

Musikinstr.,Sportger. usw

Recycling

Energie-u.Wasser-
versorgung

Energieversorgung

Wasserversorgung

Baugewerbe

Handel ; lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern . .
Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel(oh.Kfz) ......
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.g0t. . . .

Gastgewerbe

Verkehr-u.Nachrichten-
tlbermfülung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfemleitungen . ... . ...

Schiftahrt

Luftfahrt
Hilfs-u. Nebentiltigk.f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrichten0bermittlung

1) Frilheres Bundosgebiel.
2) Neue Länder und Bedin0sl.

31

18

81 210 29r

6

8

19

6

39

37

1

3

7

8

,|

4

10

2

4

6

4

3

2

7

7 't3

47

ß

5

52

u
1

15

I
15

6

5

13

1

2

4

4

1

3

3

1

3

1

2

6

7

1

3

4

I

I

6

1

5

11

12

2

4

't4

3

108

I

4
59

32

78

4
2

4

71

6

39

ß
11

17

4

37

E

4
41

F

G

50

51

52

H

60

61

d2
63

u

68 83 151 42 350 +26,3

1 21

5

11

8

3

13 32

5 30 35 130 102 +27,6

3 7 10 54 49 +1O,2

- 2 4 -50,0

1 -100,0

2 72 24 69 47 +46,8

-,t151+400,0
3) Oeutschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurse,

4

-l0-



Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren 1 )

tns-
ins-gesamt

gesamt

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

eröffnet
mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

Anzahl

Wirtschaflsgliederung
-Kuzbezeichnung-

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
August 1995

Nr.
der

Zu- 1+;
bzvt.

AUC)
nahme

17 i0 +70,0

'13 '10 +30,0

wzg3

J Kredit-u.Versichetungs-
gewerbe

65 Keditgarerbe

Versicherungsgevr/erbe
Kredit-u.Versiche-
rungshilfsgewerbe. . . .

Grund3t.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw .

Grundstocks-u.
Wohnungswesen.......
Verm.bewegl.Sachen
oh. Bedienungspersonal .,
Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicklung
Erbrg.v. Dienstleistungen
oberwiegend f.Untern. . .

x422

7

91

24

1

14

2

50

10

't4

10

9ttO

89

2
4
11

2

10

10

39

10

1

3

1

24

5

51

12

1

3

1

u
6

280

65

4

37

4

170

l0

28

17

4

13

3

42

66
67

K

70

71

72

73
74

M

N

o

90

91

92

93

5 8

6

8 24 32

2s1

69

9

34

2

1&

3

20

12

1r2o 1

darunter Handwerk

134

36

68

14

2

14

163

45

12

2

30'f

80

10

37

3

174

9

24

18

1 820

+9,6

+23,1

+150,0

+/- 0

-25,0

+2,4

.10,0

I
N

90

Erziehung u.Unterricht. . .

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen .......,
Erbringung sonst.öff.u.
persönl.Dienstleastungen
Ah,vasser-,A btallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung .

lnteressenvertr., kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig. .....
Kultur,Sport u.
Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . .

r«,uo Alle Ullirlschaft sbereiche 380

6

2

l«,ltro Handwerk insgesarnt .

D Verarbeitendes Gewerbe

F Baugewerbe..........
G Handel;lnstandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebrauchsg0tem .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstleistungen

A€,E. SonstigeWirtschafts-
x.r,u.rubereiche.....

1 ) Frilheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin0st.

1

1 7 4 +75,0

13 '16 61 -26,2

+/- 03 3

5

1

2

2

3

4

6

2

2

4

30

I 564

17 23 40 173 1'[5

3584335
't't 12 23 91 81

2572116
1-134
- 1 1 15 9

3) Deutschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

5013U157

-20,0

-§,7

+16,'l

+19,3

+2,,9

+12,3

+31,3

-25,0

+66,7

'15

14

24

3

4

- ll -



Land

Baden-W0rttemberg . . . .

Bayem .

Berlin. .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecldenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein... . . .

ThOringen

Deutschland

Baden-W0rttemberg .. ......
Bayem.

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem . . .

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. .... ...
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ...........
Schleswig-Holstein. . . .. . .. .

Th0ringen

Deutschland

1 ) Früher* Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Osl

4 lnsolvenzverfahren nach Ländern
August 1995

lnsgesamt

26
't80

74

Zu- 1+;
bz1v.

ALG)
nahme

%

9258

283

2§
88

23

75

2@

57

50

14

6

22

47

60

1il
2.
I

38

11

ß
133

19

8

n

17

53

153

1't5

348

71

1

282

2n
151

92

23

76

2@

N
175

fi2
93

I
132

158

62

119

175

174

133

89

17

61

151

n
131

396

T7

I
112

128

52

95

1820

231

233

133

't00

't8

68

136

55

165

418
't06

38

130

42

69

92

138

193

117

88

10

55
't08

32

1U
331

81

30

102

31

60

u
I 56'l

+22.,1

-'t,7

+13,5

€,0
+27,8

+1 1,8

+47,1

47,3
+6,1

+n,1
-12,3

-76,3

+1 ,5

+276,2

-10,1

+29,3

+26,E

-9,8

+13,7

+1,1

+70,0

+10,9

+39,8

-37,5

+26,0

+19,6

-4,9

-70,0

+9,8

+312,9

-13,3

+13,1

175

502

93

9

darunter Unternehmen

176

175

76

17

60

151

11 52 63

u

12 17 29

41 91

13 39

'163 1277 1740

49 't09

88

115

10

33

62

132
't58

119

593

31

178 2332 2034 +14,7

4 132

137

65 57

89

47

56

5

n
u

12

&
117

131

396

n
9

83

N
58

7E

86

66

34

u
42

ß
157

5232

940

9 11 20

112

128

95

501

lnsolvenzen 3

verfahren 'l)
Konkurs- Gesamtvollstreckungs-

verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

aE
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

rns-
gesamt rns-

gesamt

Anzahl

380 1 320

-t2-

1

3) Deutschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurs6.

+16,4



5 tnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Januar bis August 1995

Alter des Unternehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter ... DM

Unternehmen und Freie Berufe

Nichteingetragene Unternehmen

Eirzelunternehmen . . .

Personengesellschaft (OHG, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . . .

Gesellschaflen m.b.H. .

Aktiengesellschafren, KGaA .. .

Eingetragene Genossenschaft en

sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter 8 Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Ubrige Gemeinschuldner

Nat0rliche Personen . . . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnsgesarmt

unter 10000

10000 - 100000

100000 - 500000

500000 - lMill.

r Mi[. - 10Mill.

10 Mill. und mehr

1) Frühores Bundesgebiet.

2) Neue Länder und Berlin-Ost.

3 005

(+)
bzw.

AtsC)
nahme

2ZS2 3 S8B 14402 i2 308 +17,0

Unternehmen und Freie Berufe

7 786 10 791 38 1 336

nach Rechtsformen

2222 2ffi 3 195

7ß 923 'l 10

N 650 '11 55

?09 490 I 41

4ßO 6 665 22 1 026

112413
812-37

2731-10
nach dem Alter der Unternehmen

62',t4 8 088 14 ',l 2fi
1 572 2703 24 80

Üurige Gemeinschuldner

2 800 3 476 1 171

1 832 2 001 1 '142

923 1408 - 18

45 67 - ',t4

lnsgesamt

r0 586 14267 39 I 510

264

175

360

281

2 185

13

4

4

897

24

42

26

1 271

1

3

14

1 092

34

97

67

2?97

4

4
24

3 578

958

753

§2
8 979

27

52

55

1't 530

2872

4323

2715

1 479

1ß

2012

4743

6 320

23z3

3 039

267

3 083

82()

636

470

7 653

22

54

4

+16,1

+16,8

+18,4

+'19,6

+17,3

+2,7

-3,7

+37,5

+17,4

+15,6

+8,2

+7,4

+8,4

+26,5

-5,5

+14,8

+20,6

+16,2

+19,3

+14,6

1 874

1 131

676

169

485

2.

3 681

675

572

55

ß

2 927

2 177

75

3 433

155

849

714

73

62

9 823

2ßs

3 99.f

2s28

1 364

10r2

2128

4 133

5 239

2 000

2U7
233

4 432 18725 16 302 +i,f,9

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

26
zl88

1 160

595

1 028

1U

1 625

3ß7
3512

949

972

41

't 871

3 975

4672

154/,

2 000

*5

8

9'l

427

3n
6't1

53

133

677

1 221

459

428

9

141

766

1 64tI

779

1 039

62

x

x

x

x

x

x

3) Oeutschland: verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

dag€
Gesamtvollstreckun gs-

verfahren 2)
Konkurs-

verfahren 1 )
lns-

gesamt tns-
gesamt

eröffnet
mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet

Anzahl
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lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamwollstreckungs-
verfahren 2) daq€

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt rns-

gesamt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Zu-Nr.
der

Land-u.Forstwirtschaft

Landwirtschafl , 
gewerb-

liche Jagd

Forstwirtschaft

B Fischereiu.Fischzucht...

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis August 1995

133 173

11 12

86

82

4

35

32

3

51

50

1851U11

4

A

01

02

271 208

255 196

t6 't2

2

bvtt.
ALG)
nahme

+30,3

+30,1

+33,3

2 +l-0

-16,7

-100,0

x

+3,8

-2,4

+32,7

-12,3

-33,3

+7.1

+t- o

+72.,8

11

127

1

c

10

11

12

Bergbau u.Gew.v,Steinen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
gewinnung
Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb.Dienstleistg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

1 6

16

36

x

2 3 10

13
14

Ezbergbau
Gew.v.Steinen u.Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe 683 I 016

Ernährungsgewerbe 71

Tabal«erarbeitung

Textilgewerbe 35

51

5

62

11

1Q

Bekleidungsgewerbe

13 259 216 475

3 28 26 54

26 6

1 699

108

65

89

8

96

16

223

3 I

2 179

,164

73

100

12

135

22

253

2 100

't68

55

1'.t4

18

't26

22

206

11 -18.2

D

't5

16

17

18

19 Ledergewerbe ....
n HoEgewerbe (oh.H.v

Möbeln)

2'l Papiergewerbe
2. Verlags-,Druckgewerbe,

Vervielfältigung
Z3 Kokerei,Mineralölver-

arbeitung, H.v. Brutstoffen

Chemische lndustrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren. .

Glasganarbe,Keramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden

1) Früheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Osl

21

2

37

30

38

3

u
5

83

I
5

4

18

6

o 19

11

11

4

39

6

28

3

o

29

73

41

24x
ß

13

37

15

4610394F._2,5
10 8 18 91 U +42,2

21 7 28 68 SB ' +11,2

3) Deutschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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lnsolvenzen 3Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) dage

Konkurs-
verfahren 1)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
qelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

Wirtschafisgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

6 U nternehmensinsolvenzen nach Wi rtschaftszweigen
Januar bis August 1995

Nr.
der

+

27

28

n
30

31

32

33

u

35
36

37

E

x

671

7E

271

322

166

2

41

F

G

50

51

52

H

I

60

6l

62
63

64

Metallezeugung
u.-bearbeitung .

H.v.Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. B0romasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d.Elektriz.-
ezg.,-verteilungu.ä. ....
Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik . .. . .

Medizin-,Meß-,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.Krahaagen u.
Kraftwagenteilen . .... . .

Sonst.Fahzeugbau....
H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw

Recycling

Energie-u.Wasser-
versorgung

4 Energieversorgung

Wasserversorgung

Baugewerbe

Handel;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern .

Kfz-Handel,lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz) ... . .

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.güt. . .

Gastgewerbe

Verkehr-u.Nachrichten-
übermittlung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfemleitungen .... ..

Schiffahrt

Luftfahrt
Hilfs-u. Nebentätigk.f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrichten0bermittlung

1) Frtiheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

24

111

136

7

17

14

18

5

4

43

9

1

21

180

128

12

39

26

58

7

12

62

't8

1 992

287

807

898

515

532

264

11

1

2§

20

45

291

264

19

56

Q

76

12

16

105

27

2 689

388

1 135

1 166

582

697

318

14

2

338

25

65

375

336

23

68

$
98

23

17

130

41

3 632

507

1 541

1 584

776

53

430

3n

18

95

53

95

n
17

100

19

3 107

414

1 313

1 380

610

bzw.
Ab.C)
nahme

+22,6

-12,8

+5,0

+27,8

-28,4

-13,2

+3,2

-20,7

+l-o

+30,0

+1 15,6

+500,0

+400,0

+16,9

+22,5

+17,4

+14,8

+27,0

11

4

261

41

1n

9'l

26

1

2

2

11

ß
47

2

I
1

11

5

o

37

25

3

2

5

10

5

1

13

10

2

2

20

83

72

5

't0

b

2'l

10

1

24

14

1

1

6

5

1

4

4

2

2

2

1

1

630 1787 2417 3

13

1

7

5

1

2

502 600 1 102 3 520 2 563 +37,3

697

101

328

2ü

67

165

54

3

1

102

5

932

119

400

413

192

61 204 265 963 888 +8,1

30 98 128 ffi 436 +2,3

- 1 1 15 17 -11,8

- 2 3 -33,3

30 101 131 47O €5 +16,0

1 4 5 30 27 +'11,'l

3) Deutschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckun gs-
verfahren 2) daq€

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt lns-

gesamt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaft szweigen
Januar bis August 1995

49
Kredit-u.Versicherungs-
gewerbe

65 Kreditgewerbe

Versicherungsgewerbe
Kredit-u.Versiche-
rungshilfsgewerbe....

Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw .

Grundst0cks-u-
Wohnungswesen.......
Verm.barvegl.Sachen
oh. Bedienungspersonal . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u.Entwicklung
Erbrg.v. Dienstleistungen
Oberwiegend f.Untern. . .

Erziehung u.Unterricht . .

D Verarbeitendes Gewerbe

F Baugewerbe..........
G Handel;lnstandh.u.Rep.v

KE u.Gebrauchsg0tern .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstleistungen

A€,E. SonstigeWirtschafts-
x-x,ra,ru bereiche. ... . .

'l) Früheres Bundesgebiet.
2) Neuo Länder und Berlin-Ost.

Nr.
der

Zu- 1+1

bzw.
Ab-G)
nahme

92 -7.6

5 +3@,0

-x
87 -27,6

J
30

7

603

138

23

74

4

36zl

3

389

122

191

41

4

3'l

1 421

343

49

167

4

858

35

254

7

9

'103

135

7 786

79

19

1

59

2 024

ß1

72

241

I
1 222

38

5

273

b/

12

12

3

179

34

402

97

19

23

5

258

49

66

14

2

18

32

3 588

63

2 428

578

91

264

13

1ß2

87

63

381

26

12

154

't89

14 102

2254

468

106

289

10

1 381

90

2

2

5 85

20

266
67

K

70

71

72

73
74

33

M

N

o

90

91

y2

93

'12

23 36

1

4 4

3

,|

't29

30

7

't'l

2

79

15

+7,7

+23,5

-'t4,2

4,7

+30,0

+7,3

-3,3

64 -1,6

2

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen

Erbringung sonst.öff.u.
persönl.Dienstleistungen .
Abwasser-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung. .

lnteressenvertr., kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig. . ... . . .

Kultur,Sport u.
Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . .. 22

a«,mo Alle Ullirtschaft sbereiche 3 005

rx,uo Handwerk insgesamt .

323

61

33 56 1

I 336

3

13

23

2 252

317

23

5

1ß

143

12 308

+20,2

+13,0

+140,0

+5,5

+32,2

+17,0

24

I
2

5

I

5

I

315

12

10

136

157

10 791 38

darunter Handwerk

1 067

251

551

149

29

87

42

6

578

1n

360

108

25

56

6 118 184 302 1374 1 1U +16,0

5 16 29 45 300 2% +1 ,4

1 79 1 13 192 744 628 +18,5

- 16 26 42 191 127 +50,4

-2243330+10,0
- 5 14 19 106 103 +2,9

3) Deutschland; verminderl um die Zahl derAnschlußkonkurse.
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Land

Baden-Württemberg . . . .

Bayem.

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein. . . . . .

Thüringen

Deutschland

Baden-W0rttemberg . . . .

Bayem .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt . .......
Schleswig-Holstein.....,
Thüringen

Deutschland

I ) Früheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Berlin-Ost.

7 !nsolvenzverfahren nach Ländern
Januar bis August 1995

lnsgesamt

(*)
ba,v.
A'C)
nahme

490

1334
156

82

417

424

94

38

'142

34

u1
327

65

22

121

273

386

't 12E

130

76

184/-
17fi

582

't34

301

1 189

1@2
2694

623

80

1 147

1 385

509

676

2 011

496

68

2261
218o

676

172

443

1 533

1 492

4028
779

162

1 488

1 712

574

100

34
't 170

1 062

3 139

626

144

2261
2',t75

1 106

722

't72

45
1 537

398

1 488

4 049

778

163

1 384

693

541

813

1 489

1 708

965

678

100

346

't 174

2@

1 059

3 160

625

14
'l 097

485

432

680

14 402

2 016

194
897

498

158

517

't296,

2ß
1 337

3 945

697

z§
9S'l

399

42
639

16 302

1 200

1 567

791

455

109

373

978

169

919

3 068

530

183

669

327

394

576

12 308

+12,2

+11,9

+Z,3,3

+45,0

+8,9

-13,9

+18,6

+60,5

+1 'l ,3

+2,6

+1 1,6

-31,5

+39,7

+73,7

+12,2

+27,2

3

2

3 60

28'l

367 427

441 722

193 205 398

2

5

2

2',1

41
305

2§
1 510

943

388

583

2927

1 384

693

813

4 437 18725 +14,9

160 381 541

3 681 10 586 14267 39

darunter Unternehmen

3

2

3 57

271

160

386

2$

216

1 336

331

47

't00

711

239

ß4

2262

388

678

260

I 097

485

680

3 588

+24,1

+9,0

+/2,0
+49,0

-8,3

-7,2

+20,0

+53,8

+15,2

+3,0

+'17,9

-21,3

+64,0

+48,3

+9,6

+'18,1

78

2,23

897

2

5

2

21

136 296 432

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren I )

tns-
rns-gesamt

gesamt

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren'l)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

eröffnet
mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

Anzahl

3 005 7 786 t0 791

-17 -

38

3) O€utschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schafGzweigen
Die nacheinander in vieriährliclnm Tumua durchgeführten Er-
hebungen über die Koatenatruktur der Untemehmen vermfüdn
ein Bild von dem Leietungeaufwand und seiner Zusam-
menaetzung. Dabei nimnrt der Nachweie der Kosten nach
Koetenarten den gröBten Raum ein. Weitere wichtige Tatbe-
atände sind der Urneatz, auagewählte Poaten der Jahresbilanz
(Sachanlagen, Beatände, Forderungan und VeÖindlichkeiten)
eowie der Material- und Wareneinaatz. Ale Bezugagrundlage für
die Koeten werden die Geaarntleietung oder die Einnahmen
herangezogan. Die Gruppierung der Untemehmen erfolgt nach
Geaarntleietunga- bzw. EinnahmengroBenklaasen; bei einigen
Erhebungabereichen (2.8. Handweft) auch nach Be-
echäft igtengröBenklaaaen.

Relhe 1.1: Kostenstruktur lm Handtrerk

Reihe 1.21: Kostenstruktur im Großhandel und lm
Verlagsgewerbe

Relhe 1.22 Kostenstruktur bel Handelsvertretem und
Handelsmaklem

Relhe 1.3: Kostenstruktur lm Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstrulilur lm Gastgewerbe

Relhe 1.5.1: Kostenstruktur der nlchtbundeselgenen
Elsenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnlbusverkehrs, der Reiseveranslaltung und
-vermlttlung

Relhe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerbllchen Gllter-
kraftverkehrs, der Spedltionen und Lagerelen, der Bln-
nenschiffahrl (Güterbeförderung) und der See- und KÜ-
stenschiflahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bel Arzlen, Zahnärzten,
Tierärzten

Reihe 1.6.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wrtschaftsprülem, vereldlgten
Buchprütem, Steueüeratem und Steuerbevollmächtlg-
ten, bel Archltekten und Beralgnden lngenleuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der WIrt-
schafts- und Unternehmensberatung sowle der Hell-
praktlkorpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Deslgn-Untemehmen
und der psychologischen Praxen

Reihe 1: Sonderberichte
Eretmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die
wichtigeten Wirtechaft azweige dargeetellt.

Diq Ergebniaae der jährlichen Koatenstrukturerhebungen im
Bergbau und im Versöeitenden Geweöe eowie im Bauge-
werbe und bei Untemehmen der Energie- und Wagserveraor-
gung werden in Fachaerie 4:"Produzierendes Gewcö€"
verriffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
21 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften
Die Berichteratattung erctreckit eich auf die Jahresabechlüeee
(Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von
Kaphalgeeellachaften. Die Angaben in den Jahreeabechlüaeen
wErden vom Statiatiachen Bundeearnt anhEnd der Fflicht-
veroffentlichungen im Bundeeanzeiger eowie von Geechäfta-
berichten der Untemehmen auagewefiet und jählich veröl-
fentlicht. ln einer Gliederung nach Winechaftazweigen werden
die Poeten der Jahreeabechlüeee nachgewiesen. Dcn Zahlen
ftlr daa Berichtaiahr aind die jeweiligen Vergleichezahlen ltir dae
Voriahr gegenüberyeatelh.
Ein Voöericht enthält für Kapitalgeeellechaften dee Produzie-
renden Geweöee volletändige Angaben aue den Jahreaab-

echluegen der Untemehmen in der Gliederung nach Wid-
achaftezweigen. (Mit Auagabe 1991 voreret eingeatelh).

LZ Zahl und Nomlnalkapital der Kapltalgesellschaften
Berichtet wird jahtich ftlr aärntliche Altiengeeellechaften
(einechl. Kommandilgeaellachaften auf Aktien) und für Geedl-
echaften mit beachränkter Haftung über die Zahl der Geaell-
achaften und das Nominalkapital, und zwar Anfanga- und
Endbeetand eines Jahrea aowie Zugänge und Abgänge, ge-
tßnnt nach Arten, in der Gliederung nach Wirtachaftazweigen.
Zusätzlich wird alle drrri Jahre (eratrnala für 1983) der Jahße-
endbeatand, g€tr€nnt für beide Rechtsformen, in der Gliede-
rung nach Größenklaaaen dea Nominalkapitala und Wid-
achaftezweigen nachgewieaen. Die Angaben aind den Be-
kanntmachungen im Bundeaanzeiger über die Eintragungen in
dae Handeleregieter entnommen. (Mit Auagabe 1993 voreret
eingeatelh).

Reihe 3: Abschlüsse der öffenüichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen
Die Bilanzatatiatik der öffentlichen Veraorgunge-, Enteorgunga-
und VerkehrEuntom€hm€n etgtreckt eich auf die Finanzen der
staatlichen und kommunalen Einrichtungen und wirtechaftli-
chen Untemehmen, die ala Eigenbetriebe oder in rechtlich
eelbatändiger Form geführt werden. Die iahnbhe Veröflentli-
chung gruppiert die Jahreaabachlüese nach Betriebaarten und
gliedert die Daten nach den Poaten der Bilanzen und der
Gewinn- und Veduatrechnungon. Den Zahlen ftir daa BerichtE-
jahr aind die jeweiligen Veryleichazahlen für dae Vo{ahr ge-
genübergeatellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenanerfahren
Über KonkurEe aowie eröffnete Vergleicheverfahren wird mo-
natlich berichtet. Zugleich enthahen die Juniauagabe daa
Halbjahreaergebnie und die Dezemberveröffentlichung daa
Jahrceeryebnia. Die lneolvenauerfahren welden nach
Rechtafom, Alter und Wirtechaftazweig der Untemehmen,
nach Größenklaesen der Fotdenrng eowie nach Bundesländem
gegliedert. AuBerdem weden fuigaben über Wecheelprot€ota
und nicht eingelöete Schecka gebracht.

4.2 Flnanzielle Abwlcklung der lnsolvenanerfahren
Die jahdicln Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnieee
der eröffneten und abgewickehen Konkura- und Veryleichever-
{ahren enthäh in der Gliederung nach Rechteform, Alter und
Wirtechaftszweig der Untemehmen aowie nach Bundealändem
u. a. einen Uberblick über Forderungen, Teilungamaaaen und
Veduate aowie Deckungaquoton.

Einzelveröffenüichun gen
Die Ergebniaae der Aöeitaatättenzählung vom 25. Mai 1987
werden in mehreren thematiach gegliederten Heften veröffent-
licht. Eine Titelliate ateht auf Anforderung zur Verfügung.

Klaasifikationen
Klaaeffi kation der Wirtachaftezweige mit Erläuterungen,
Auagabe 1993.
Alphabetiechea Vezeichnie der Betriebg- und ähnlichen
Benennungen zur Syatematik der Wirtachaftezwsige, Auegabe
1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte aind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1 1 52, 72125 Kusterdingen erhäift lich.
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